
Der Hybrideinkauf
ers chiedene Technolo gien
zu bündeln, miteinander zu
mischen, das ist nicht neu.

Wir kennen es vom Hybridauto,
das über beide Antriebe verfügt,
Elektro - und Verbrennungsmo -

tor. Oder nehmen wir den durch
die Coronapandemie stark geför-
derten Hybridunterricht, die Kom-
bination aus Präsenz- und Di-
stanzunterricht. Meine liebe Frau
hat jüngst auch ein neues Hybrid-
verfahren entwickelt, den Hybri-
deinkauf. Er wäre ihr ohne Coro-
na-bedingtes Schlange Stehen und
Warten mit Abstand und Schutz-
maske wohl nicht eingefallen. Für
ihre Einkäufe am Großenbaumer
Marktstan'd kombiniert sie neuer-
dings eine Distanzbestellung per
WhatsApp mit dem schnellen Prä-
senzaustausch einer gefüllten Ein-
kaufstasche gegen Bezahlung. Also
die Markthändlerin hält jeweils
am Samstag eine Tragetasche pa-
rat, die mit dem am Vortag geor-
derten Obst und Gemüse gefüllt
ist. Wie die meisten Hybridverfah-
ren ist natürlich auch dieser Hy-
b rideinkauf verb es serungsfähig.
Wir arbeiten noch an seiner Op-
timierung, insbesondere am wei-
ten Fahrweg. Auf jeden Fall ent-
spricht der schnelle Hybrideinkauf
weitgehend dem Gebot des Soci-
al Distancing. Allerdings erfordert
er auch eine Bereitschaft zum Ver-
zicht: zum Verzicht aufs Schwätz-
chen mit der Verkäuferin hin-
ter und anderen Kund(inn)en vor
dem Stand. HOS


